
Von den Akten zur Begegnung: 

Wie aus einer Recherche ein

Begegnungstreffen mit Nachfahren

von Holocaustüberlebenden wurde

Ein Projekt zur lokalen Erinnerungskultur vom

Bischöflichen Abtei-Gymnasium Duisburg-Hamborn



Die Stolpersteine für Familie Meisels,
Dahlstraße13 in Duisburg-Marxloh



Die Projektgruppe
"Das Abtei vergisst nicht!"



Schülerinnen
und Schüler 
der 
Projektgruppe
2018 im ZfE



Schülerinnen und 
Schüler der 
Projektgruppe
2018 im ZfE



Schulhomepage zur Erinnerungskultur

mit der Familiengeschichte der Meisels



Ido Reiss, Ur-Enkel 
von Reinhold Meisels:

“During the the first COVID 

lockdown, a good friend of 

mine was turning obsessed 

with looking after his family 

history in Germany, and had 

some useful findings. So I 

googled my grandfather’s 

name and found the page on 

the school’s website.” (2020)



Die Eltern

Jakob Meisels

geb. 06.01.1892 in Turka, Ostgalizien

mit seiner Frau Ida

geb. Erdmann 08.07.1896 in Felsztyn, 

Galizien

(Foto aus dem Familienbesitz)



Die Kinder

Reinhold

geb. 20.02.1916 in Bochum

Berta

geb. 18.02.1923 in Hamborn

Werner

geb. 10.04.1929 in Hamborn

(Foto aus dem Familienbesitz)



Reinhold

in der Schule

(Foto aus dem Familienbesitz)



Das Geschäft der Familie, belegt durch

die Wiedergutmachungsakten

Stadt Duisburg, Amt für Wiedergutmachung: Unterstützungsakte betr. 
Meisels, Jakob

Stadtarchiv Duisburg: Bestand 506/4789
Entschädigungsantrag von Reinhold Meisels, 15.06.1956, S. 3 von 4.



Reinholds 
schulische
Leistungen

Zeugnis
von 1916

Städtische 
Oberrealschule
in Duisburg-
Hamborn: 
Zeugnis der 
Reife, inkl. 
Vermerk des 
„israelitischen
Bekenntnisses“, 

20.02.1935, 
S. 1-2 von 3.



Reinholds schulische Leistungen

Sportabzeichen von 1916

Deutsches Reichs-Sportabzeichen für 
Männer 31.01.1935, S. 1, 14 von 14.



Bertas Aussteuer

Stadt Duisburg, Amt für Wiedergutmachung: 

Unterstützungsakte betr. Meisels, Jakob

Stadtarchiv Duisburg: Bestand 506/4789

Entschädigungsantrag von Reinhold Meisels, 15.06.1956, S. 3 

von 4.



Die 

Pogromnacht

aus dem Polizeibericht vom

11. November 1938

SA - Abschnittskommando III: 

„Maßnahmen gegen die Juden“, 

Duisburg 11.11.1938, S. 1 von 2. 

(Stadtarchiv Duisburg Bestand 

306/253, Bl. 23.)



Die
Deportation

Aufnahmeregister des KZ Dachhau, 
17.11.1938.

(aus dem Archiv der KZ-
Gedenkstätte Dachhau)



Die 

Flucht

aus einem

Brief 

Reinholds



Letzte Nachricht der Eltern mit Werners 

an Berta vom 24.06.1942:

Deutsches Rotes Kreuz - Präsidium Auslandsdienst, Berlin: 

Antrag auf Nachrichtenvermittlung, Nachricht verfasst am 12.06.1942. 

(Familienbesitz)



Arbeit an den 
Dokumenten 
der Familie



Rekonstruktion 
der 
Fluchtroute



Michal Reiss 

(Tochter Rheinholds) 

bei der Ankunft in der 

Schule am 1. April 2022



Noga Reiss

(Urenkelin Reinholds)



Zeitzeuge Karlheinz 

Bredendiek mit Schülerinnen

und Schülern

von links: 

Shimon Mazar (Sohn von 

Reinhold), 

Karlheinz Bredendiek, 

Michal Reiss (Tochter von 

Reinhold), 

Yiftah Mazar (Sohn von 

Reinhold)



Werners 

Freund 

erinnert

sich

Interview vom 07.04.2022 in 

Duisburg (Aufzeichnung: 

Christina van Laack)



Die 

Nachfahren

von

Reinhold 

Meisels

von links nach rechts: Elad Mazar (Enkel), Shimon Mazar (Sohn), Yiftah Mazar (Sohn), Noga Reiss (Urenkelin), 
Michal Reiss (Tochter), Hila Reiss (Enkelin), Ido Reiss (Enkel), Ayala Reiss (Urenkelin), Hagai Reiss (Enkel), Udi Reiss 
(Schwiegersohn), Eyal Mazar (Enkel), Itay Mazar (Enkel), Ronny Mazar (Schwiegertochter), Yael Abadi Reiss 
(Frau des Enkels)





“Remembering is 

not for penance, 

but its purpose is 

to be a 

lighthouse, so 

nothing like this 

will happen 

again” (Ido Reiss, 

2022)



 ZfE Schüler





 Familie Zeitzeuge


